
INSTALLATIONS- UND WARTUNGSANLEITUNG
Magnet-Rohrventil Serie VT307/317/325

Bitte lesen Sie zu dieser Anleitung auch die Hinweise im aktuellen Katalog.

Anleitung sorgfältig lesen und aufbewahren

Sicherheitshinweise

Diese Hinweise dienen der Vermeidung von Gefahrensituationen und/oder
Geräteschäden. Es wird wie unten beschrieben nach Sicherheitsrelevanz
unterschieden "Achtung", "Warnung" und "Gefahr". Darüber hinaus
sind die Sicherheitsvorschriften nach ISO4414(Anmerkung 1) und JIS B
8370(Anmerkung 2) sowie alle üblichen Sicherheitsmassnahmen zu beachten.
Anmerkung 1: ISO 4414: Hydropneumatik-Empfehlungen zum Einsatz
von Geräten in Leitungs- und Regelsystemen.
Anmerkung 2: JIS B 8370: Druckluftsystem-Axiom.

ACHTUNG: Bedienungsfehler können zu gefähr-
lichen Situationen für Personen oder Sachschäden
führen.

WARNUNG: Bedienungsfehler können zu
schweren Verletzungen oder zu Sachschäden
führen.

GEFAHR: Unter aussergewöhnlichen Bedingungen
können schwere Verletzungen oder umfangreiche
Sachschäden die Folge sein.

ACHTUNG
1. Verantwortlich für die Kompatibilität bzw. Eignung ausgewählter

Pneumatik-Komponenten ist die Person, die das Pneumatiksystem
(Schaltplan) erstellt oder dessen Spezifikation festlegt.
Da SMC-Komponenten unter verschiedensten Betriebsbedingungen
eingesetzt werden können, darf die Entscheidung über deren Eignung für
einen bestimmten Anwendungsfall erst nach genauer Analyse und/oder
Tests, mit denen die Erfüllung der spezifischen Anforderungen überprüft wird,
erfolgen.

2. Die Inbetriebnahme der Komponenten ist so lange untersagt, bis
festgestellt wurde, dass die Maschine bzw. Anlage, in die die
Komponenten eingebaut werden, den Bestimmungen der EG-
Richtlinie Maschinen i.d.F. 91/368/EWG entspricht.

3. Druckluftbetriebene Maschinen und Anlagen dürfen nur von 
ausgebildetem Personal betrieben werden.
Druckluft kann gefährlich sein, wenn ein Bediener mit deren Umgang nicht 
vertraut ist. Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Druckluftsystemen
sollte nur von ausgebildetem und erfahrenem Personal vorgenommen werden.

4. Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder Ausbau
einzelner Komponenten dürfen erst dann vorgenommen werden,
wenn die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet wurden:
4.1 Inspektions- oder Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen dürfen

erst dann ausgeführt werden, wenn überprüft wurde, dass dieselben
sich in sicheren und gesperrten Schaltzuständen (Regelpositionen)
befinden.

4.2 Sollen Bauteile bzw. Komponenten entfernt werden, dann zunächst
Punkt 1) sicherstellen. Anschliessend die Druckversorgung für diese
Komponenten unterbrechen und das komplette System durch Entlüften
drucklos machen.

4.3 Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sind Massnahmen
zu treffen, mit denen verhindert wird, dass Zylinderkolbenstangen usw.
plötzlich herausschiessen (z. B. durch den Einbau von SMC-
Startverzögerungsventilen für langsamen Druckaufbau im 
Pneumatiksystem).

5. Bitte nehmen Sie Verbindung zu SMC auf, wenn das Produkt unter
einer der nachfolgenden Bedingungen eingesetzt werden soll:

5.1 Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen techni-
schen Daten abweichen, oder Einsatz des Produktes im Aussenbereich.

5.2 Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit
Kernenergie, Eisenbahnen, Luftfahrt, Kraftfahrzeugen, medizinischem
Gerät, Lebensmitteln und Getränken, Gerät für Freizeit und Erholung,
Notausschaltkreisen, Stanz- und Presseanwendungen oder Sicherheits-
ausrüstung eingesetzt werden.

5.3 Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an Personen,
Sachwerten oder Tieren besteht, und die eine besondere
Sicherheitsanalyse verlangen.

ACHTUNG
Die Luftzufuhr muss auf 5 Micron gefiltert sein.

Technische Daten (Abb. 1)

Medium Luft
Betriebsdruck *Einfrieren verhindern 0 – 0,9 MPa
Temperatur Umgebung und Medium 0– 50 °C
Ansprechzeit (Anmerkung1) max. 20 ms (bei 0,5 MPa)
Betriebsfrequenz max. 10 Hz
Schmierung Nicht erforderlich
Handhilfsbetätigung Nichtrastender Druckknopf, Riegelbar mit Drehknopf
Einbaulage Beliebig
Schock-/Vibrationsfestigkeit (Anmerkung2) 150 / 50 m/s2

Schutzart IP65
* Typ V, W: –101,2 kPa – 0,1

Technische Daten Magnetventil

Elektrischer Anschluss DIN Stecker

Spannung AC 100, 200, 24, 48, 110, 220, 240 v 50/60 Hz
DC 24, 6, 12, 48

Zulässige Spannungsabweichung Nennspannung –15 – +10 %
Isolationsklasse B

Scheinleistung AC Einschaltleistung AC *12,7 VA (50 Hz), 10,7 VA (60 Hz)
Halteleistung AC *7,6 VA (50 Hz,) 5,4 VA (60 Hz)

Leistungsaufnahme DC **4,8 W
Leuchtanzeige, AC ZNR (Varistor), Neonlampe
Überspannungsschutz DC Diode, LED

* Typ E: Einschaltleistung: 7,9 (50), 6,2 (60), Halteleistung: 5,8 (50), 3,5 (60)
** Typ E, Y, W: 2, mit Lampe 2,2

Technische Daten (Abb. 2)

Medium Luft, Inertgas
Betriebsdruck *Einfrieren verhindern 0 – 0,9 MPa
Temperatur Umgebung und Medium 0 – 50 °C
Ansprechzeit (Anmerkung1) max. 30 ms (bei 0,5 MPa)
Betriebsfrequenz max. 10 Hz
Schmierung Nicht erforderlich
Handhilfsbetätigung Nichtrastender Druckknopf
Einbaulage Beliebig
Schock-/Vibrationsfestigkeit (Anmerkung2) 150 / 50 m/s2)
Schutzart IP65

* Typ V, W: –101,2 kPa – 0,1

Technische Daten Magnetventil

Elektrischer Anschluss DIN Stecker

Spannung AC 100, 200, 24, 48, 110, 220, 240 V50/60 Hz
DC 24, 6, 12, 48

Zulässige Spannungsabweichung Nennspannung –15 – +10 %
Isolationsklasse B

Scheinleistung AC Einschaltleistung AC 19 VA (50 Hz), 16 VA (60 Hz)
Halteleistung AC 11 VA (50 Hz), 7 VA (60 Hz)

Leistungsaufnahme DC 6 W mit Lampe
Leuchtanzeige, AC ZNR (Varistor), Neonlampe
Überspannungsschutz DC ZNR (Varistor), LED

Einbau

ACHTUNG

Vor dem Einbau kontrollieren, dass Luft- und Stromzufuhr abgeriegelt
sind.

WARNUNG

DIE VENTILE KÖNNEN OFFEN ODER GESCHLOSSEN EINGEBAUT
WERDEN. DESHALB BITTE UNBEDINGT BEACHTEN:
BEIM EINBAU ALS ÖFFNER (NORMAL GESCHLOSSEN)
ERFOLGT BEI DRUCKANSCHLUSS AN PORT ‘P’ UND
ENTREGTEM MAGNETVENTIL KEINE ABGABE AN PORT ‘A’.
BEIM EINBAU ALS SCHLIESSER (NORMAL OFFEN) ERFOLGT BEI
DRUCKANSCHLUSS AN PORT ‘R’ UND ENTREGTEM
MAGNETVENTIL ABGABE AUS PORT ‘A’.

Soll das Ventil als Öffner betrieben werden, erfolgt der
Luftdruckanschluss an Port ‘P’, an Port ‘R’ wird abgelüftet, und an Port
‘A’ erfolgt die Ausspeisung.

Soll das Ventil als Schliesser betrieben werden, erfolgt der
Luftdruckanschluss an Port ‘R’, und an Port ‘P’ wird abgelüftet.

VENTILE NICHT IN EXPLOSIVER UMGEBUNG BETREIBEN.
Ventile ggf. vor Wasser- oder Ölspritzern schützen.
Bitte wenden Sie sich an SMC, wenn das Ventil über einen längeren
Zeitraum in angesteuertem Zustand verbleiben soll.
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Schnittansicht VT

Technische Daten (Forts.)

Schnittansicht VT317

Schnittansicht VT325
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Technische Daten (Abb. 3)

Medium Luft, Inertgas
Betriebsdruck * 0 – 1 MPa
Temperatur Umgebung und Medium 5 – 50 °C
Betriebsfrequenz max. 5 Hz
Ansprechzeit (Anmerkung 1) max. 30 ms (bei 0,5 MPa)
Schmierung Nicht erforderlich
Handhilfsbetätigung Nichtrastender Druckknopf, Riegelbare Ausführung
Einbaulage Beliebig
Schock-/Vibrationsfestigkeit (Anmerkung 2) 150/50 m/s2)
Schutzart IP65

* Typ V: – 101,2 kPa – 0,1 MPa

Technische Daten Magnetventil

Elektrischer Anschluss DIN-Stecker

Spannung AC 100, 200, 110, 220, 240 V 50/60 Hz
DC 24, 12

Zulässige Spannungsabweichung Nennspannung –15 – +10 %
Isolationsklasse B

Scheinleistung AC
Einschaltleistung AC 50 Hz 75 VA

60 Hz 60 VA

Halteleistung AC 50 Hz 27 VA
60 Hz 17 VA

Leistungsaufnahme DC 12 W
Leuchtanzeige, AC ZNR (Varistor), Neonlampe
Überspannungsschutz DC ZNR (Varistor), LED

Symbol

* Anmerkung 1) Gemäss JIS B8375-1981 Statische Prüfung (Spulentemperatur 20 °C, Nennspannung, ohne Überspannungsschutz)
** Anmerkung 2) Stossfestigkeit: Fehlerfrei in der Prüfung mit einem Fallwerk auf die Stirnseite und im rechten Winkel auf Hauptventil und

Armatur jeweils beim Ein- und Ausschalten.
Vibrationsfestigkeit: Fehlerfrei in der Prüfung mit 8,3 bis 2000 Hz, 1 Durchlauf auf die Stirnseite und im rechten Winkel auf 

Hauptventil und Armatur jeweils beim Ein- und Ausschalten. (Wert im Anfangszustand)

5 Armatur

4 Gegossene Spule

6 Schieberstange

7 Stössel

1 Körper

2 Steuerventil

3 Rückstellfeder

5 Armatur

4 Gegossene Spule

6 Schieberstange

7 Stössel
1 Körper

2 Steuerventil

3 Rückstellfeder

Wichtigste Bauteile

Nr. Bezeichnung Material Bemerkung
1 Körper Aluminium-Druckguss Metalllackierung
2 Steuerventil Aluminium NBR
3 Rückstellfeder Rostfreier Stahl
4 Gegossene Spule Epoxidharz

Wichtigste Bauteile

Nr. Bezeichnung Material Bemerkung
1 Körper Aluminium-Druckguss Metalllackierung
2 Steuerventil Aluminium NBR
3 Rückstellfeder Rostfreier Stahl
4 Gegossene Spule Epoxidharz

Wichtigste Bauteile

Nr. Bezeichnung Material Bemerkung
1 Körper Aluminium-Druckguss Metalllackierung
2 Gehäuse Aluminium-Druckguss Metalllackierung
3 Steuerventil A2017, NBR

7 Kolben

2 Gehäuse

6 Spule

8 Überhub-Einheit

1 Körper

3 Steuerventil

5 O-Ring

4 Schieberfeder

9 Halter

(A) 2

(R) 3 1 (P)



Rohrverbindungen - (Steckverbinder)

1. Auf geradstirniges Schlauchende achten.
2. Schlauch bis zum Anschlag in den Steckverbinder schieben.
3. Schlauch in entgegengesetzter Richtung ziehen und festen Sitz prüfen.
4. Zum Trennen der Verbindung Spannring 1 eindrücken, festhalten

und Schlauch 5 aus Steckverbinder ziehen. Spannring loslassen.

(DIN - Gerätesteckdose)

Die DIN-Anschlussklemmen mit Lampe und Überspannungsschutz
besitzen integrierte Anschlüsse für die Verdrahtung gemäss Abb. 4.

Elektrischer Anschluss (VT317)

Bei der Baureihe VT317 ist der elektrische Anschluss um jeweils 90°
veränderbar: Die Mutter 1 lösen, die Spule  2 aus dem Körper  3
nehmen, den Führungsstift  4 an der gewünschten Position einstecken,
und die Spule 2 und die Sicherungsmutter 1 wieder anbringen.

Schmierung

Die Ventile werden bei der Herstellung lebendsdauergeschmiert und
sind diesbezüglich wartungsfrei.

ACHTUNG

Wenn dennoch geölte Druckluft zum Einsatz kommen soll, Turbinenöl
Typ Nr.1 (ISO VG32) verwenden. In diesem Fall ist die Schmierung
regelmässig zu wiederholen, da das Original-Schmiermittel
ausgewaschen wird.

WARNUNG

Handhilfsbetätigung
Bei der Handbetätigung äusserste VORSICHT walten lassen, da  sich
bewegende angeschlossene Geräte eine mögliche Gefahrenquelle
darstellen. Entsprechende Sicherheitsvorkehrungen treffen.

Druckknopf rastend (alle Ventile)
1. Druckknopf für manuelle Betätigung (schwarzer Gummiknopf)

ganz eindrücken.
2. Während der Funktionsprüfung gedrückt halten (betätigte Stellung).
3. Nach dem Loslassen des Druckknopfs stellt sich das Ventil wieder

in die Grundstellung zurück (nicht betätigte Stellung).

Verriegelbare Ausführung mit Schlitzknopf (VT325)

Verriegeln
1. Einen kleinen Schraubendreher in den Schlitz am Druckknopf

einsetzen und ganz eindrücken.
2. Druckknopf mit Schraubendreher gedrückt halten und um 90°C in

Pfeilrichtung bis zum Anschlag drehen (betätigte Stellung).
3. Schraubendreher herausnehmen.

WARNUNG

In dieser Stellung ist die Handhilfsbetätigung in der ”betätigten Stellung “
verriegelt.

Entriegeln
1. Einen kleinen Schraubendreher in den Schlitz am Druckknopf

einsetzen.
2. Schraubendreher um 90° in Gegenrichtung drehen.
3. Nach dem Herausnehmen des Schraubendrehers stellt sich das Ventil

wieder in die Grundstellung zurück (nicht betätigte Stellung).

ACHTUNG

Die Ventile der Baureihe VT (Typ V) können in Vakuumanwendungen
eingesetzt werden.
VT307 (V), VT317 (V) und VT325 (V) dürfen jedoch nicht als Vakuum-
Druckhalteventile eingesetzt werden.
Beim Einsatz in staubiger Umgebung einen Filter an die Abluftöffnung
setzen. Bei Verwendung eines Ansaugkissens diesen Filter zwischen
Kissen und Ventil einsetzen.

ACHTUNG

Leckspannung (Abb. 6)

Bei Verwendung eines RC-Glieds als Kontaktschutz kann die
Leckspannung aufgrund des durch das RC-Glied fliessenden
Leckstroms erhöht sein.

Bei entregter Spule muss die Leckspannung bei einer AC-Spule unter
15 % (VT307) bzw. 20 % (VT317) bzw. 15 % (VT325), bei einer
DC-Spule unter 3 % (VT307) bzw. 2 % (VT317, VT 325) der
Nennspannung liegen.Surge voltage suppression

Abb. 4

Überspannungsbegrenzer

Verschraubungen für Fittings

Gewinde Anzugsmoment Nm (kp/cm)
1/8 7 – 9 (70 – 90)
1/4 12 – 14 (120 – 140)
3/8 22 – 24 (220 – 240)

Verwendung eines DIN-Steckers bei Baureihe VT307 (Abb. 10)

Stecker auseinanderbauen
1) Schraube 1 lösen, den Stecker am Gehäuse 2 fassen und

gerade nach oben vom Gerät (z.B. Magnetventil) abziehen.
2) Schraube 1 aus dem Gehäuse 2 nehmen und aufbewahren.
3) Loch 9, mit einem Pfeil eingezeichnet, ist im unteren Bereich der

Anschlussklemme 3 . An dem Spalt zwischen dem Gehäuse 2
und der Klemme 3 einen Schraubenzieher einfügen und das
Gehäuse 2 abnehmen, um die Anschlussklemme 3 zu entfernen.
Siehe Abbildung 10.

4) Würgenippel 4, Scheibe 5 und Gummidichtung 6 entfernen.

Verdrahtung
1) Würgenippel 4, Scheibe 5 und Gummidichtung 6 über das

Kabel 7 streifen und im Gehäuse 2 einschieben.
2) Passende Länge Kabel 7 wie in Abb. 10 abgebildet abisolieren

und die abisolierten Kabelenden mit passenden Crimpkontakten
vercrimpen.

3. Klemmschrauben K am Anschlusselement 3 soweit lösen, dass
die vercrimpten Adernenden J in die Klemmen L gesteckt
werden können und Klemmschrauben festziehen.

Hinweis: Schraube auf 5 kp/cm +/- 15 % anziehen.

Zur Beachtung:
a) Die Verdrahtung kann mit blanken Drähten ausgeführt werden. In

diesem Fall die Schraube mit Scheibe K lösen, Bleidrähte in die
Halterungen L einführen und die Schraube wieder festziehen.

b) Maximaler Kabelaussendurchmesser 7: ø 4,5 bis ø 7,0 mm.
c) Crimpklemmen J siehe Tabelle.

Zusammenbau
1) Die einzelnen Teile in der Reihenfolge Würgenippel 4, Scheibe

5, Gummidichtung 6 und Gehäuse 2 über das Kabel 7
streifen. Kabel 7 an die Anschlussklemme 3 anschliessen.
Anschliessend die Anschlussklemme 3 in das Gehäuse drücken.

2) Gummidichtung 6 und Scheibe 5 in dieser Reihenfolge in den
Kabeleingang des Gehäuses 2 einsetzen und die Würgenippel
4 festziehen.

3) Dichtung 8 an das Unterteil der Anschlussklemme 3 setzen und
in Gehäuse 2 einsetzen. Gehäuseschraube 1 einsetzen und
festziehen.

Hinweis: Schraube auf 5 kp/cm +/- 20 % anziehen.
Zur Beachtung: Die Einbauposition des Steckers kann je nach Montage
von Gehäuse 2 und Anschlussklemme 3 um 180° gedreht werden.

Verwendung eines DIN-Steckers bei Baureihe VT317 und VT325 (Abb. 11)

Stecker auseinanderbauen
1) Schraube 1 lösen, den Stecker am Gehäuse 4 fassen und

gerade nach oben vom Gerät (z. B. Magnetventil) abziehen.
2) Schraube 1 und Dichtung 2 a bzw. 2 b entfernen.
3. Mit einem Schlitzschraubendreher Gehäuse 2 und

Anschlusselement 3 am Spalt 9 im unteren Bereich der
Anschlussklemme heraus hebeln. Siehe Abbildung unten.

4) Würgenippel 5, Scheibe 6 und Gummidichtung 7 entfernen.

Verdrahtung
1) Würgenippel 5, Scheibe 6 und Gummidichtung 7 über das

Kabel 8 streifen und im Gehäuse 4 einschieben.
2) Passende Länge Kabel 8 wie unten abgebildet abisolieren und

die abisolierten Kabelenden mit passenden Crimpkontakten 9
schliessen.

3. Klemmschrauben K am Anschlusselement 3 soweit lösen, dass
die vercrimpten Adernenden J in die Klemmen L gesteckt
werden können und Klemmschrauben festziehen.

Hinweis: Schraube auf 5 kp/cm +/- 15 % anziehen.
Zur Beachtung:
a) Die Verdrahtung kann mit blanken Drähten ausgeführt werden. In

diesem Fall die Schraube mit Scheibe 3 e lösen, Bleidrähte in die
Halterungen 3 d einführen und die Schraube wieder festziehen.

b) Grösse Crimpkontakte 9 max.:
O-Klemme: 3,5 bei Drahtquerschnitt 1,25 mm2

Y-Klemme: 4 bei Drahtquerschnitt 1,25 mm2

c) Kabelaussendurchmesser 8: ø 6 bis ø 12 mm.
Hinweis: Bei Aussendurchmessern zwischen ø 9 und ø 12 mm zuvor
den Innenteil der Gummidichtung 7 entfernen.

Zusammenbau
1) Anschlussklemme 3 in das Gehäuse 4 klicken.
2) Gummidichtung 7, Scheibe 6 und Würgenippel 5 in dieser

Reihenfolge in den Kabeleingang des Gehäuses 4 einsetzen und
festziehen.

3) Dichtung 2 a bzw. 2 b an das Unterteil der Anschlussklemme
3 setzen und in Gehäuse 2 einstecken. Gehäuseschraube 1
einsetzen und festziehen.

Hinweis: Schraube auf 5 kp/cm +/- 20 % anziehen.

WARNUNG

Wartung

UNTER KEINEN UMSTÄNDEN DÜRFEN AN DEM
MAGNETVENTIL EINGRIFFE VORGENOMMEN WERDEN, DA ES
SICH HIERBEI UM EINEN INTEGRALEN BESTANDTEIL DES
VENTILS HANDELT. BEI NICHTBEACHTUNG ERLISCHT DIE
GEWÄHRLEISTUNG.
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Stromkreis Lampe / Überspannungsbegrenzer
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* Bitte bachten, dass kontaktlose Relais u. U. einen integrierten
Stromschutz besitzen.

1 Spannring
2 Führung
3 Spanneinsatz
4 Rohrhalterung
5 Rohr

6 Rohrdichtung
7 Gehäuse
8 O-Ring
9 Schulter
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LED

LED

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrer zuständigen SMC-Niederlassung:

ENGLAND Telefon 01908-563888 TÜRKEI Telefon 212-2211512
ITALIEN Telefon 02-92711 DEUTSCHLAND Telefon 6103-402-0
HOLLAND Telefon 020-5318888 FRANKREICH Telefon 01-64-76-10-00
SCHWEIZ Telefon 052-396 31 31 SCHWEDEN Telefon 08-603 07 00
SPANIEN Telefon 945-184100 ÖSTERREICH Telefon 02262-62-280

Telefon 902-255255 IRLAND Telefon 01-4501822
GRIECHENLAND Telefon 01-3426076 DÄNEMARK Telefon 70 25 29 00
FINNLAND Telefon 09-68 10 21 NORWEGEN Telefon 67-12 90 20
BELGIEN Telefon 03-3551464 POLEN Telefon 48-22-6131847

PORTUGAL Telefon 02-6108922
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Vergrösserter Ausschnitt

Selbstdichtende 
Schraube

Erde

Klemme-Nr. 1 2
DIN-Anschluss + ––

Klemme + ––

VT 317, VT325 ohne Polarität

Kabeldurchmesser: ø 4,5 – ø 7 mm
Crimpklemme: 0.Y-Klemme (1,25 – 3)

VT317/325

VT307

DIN-Anschluss mit Platte

bei Einbau


